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Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch 
AXA und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zu-
stehenden Rechte. Diese Informationen gelten auch 
für die versicherte Person. Wenn die versicherte 
Person nicht zugleich Versicherungsnehmer ist, wird 
der Versicherungsnehmer diese Informationen an die 
versicherte Person weitergeben.  
 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung  Die in 
dem Antrag oder Angebot genannte Gesellschaft ist 
dabei der Verantwortliche für die Datenverarbeitung.  

Telefon 0221 148-52900  
Fax 0800 3557035 
E-Mail-Adresse datenschutz@axa.de 

 
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie 
per Post unter der im Antrag oder Angebot angege-
benen Adresse mit dem Zusatz – Datenschutzbeauf-
tragter – oder per E-Mail unter: 
Datenschutz@axa.de 
 
Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverar-
beitung 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter 
Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), 
der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen 
des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG), sowie 
aller weiteren maßgeblichen Gesetze. Darüber hin-
aus hat sich unser Unternehmen auf die „Verhaltens-
regeln für den Umgang mit personenbezogenen Da-
ten durch die deutsche Versicherungswirtschaft“ 
verpflichtet, die die oben genannten Gesetze für die 
Versicherungswirtschaft präzisieren. Diese können 
Sie im Internet unter www.axa.de/datenschutz abru-
fen.  
 
Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, 
benötigen wir die von Ihnen hierbei gemachten An-
gaben für den Abschluss des Vertrages und zur Ein-
schätzung des von uns zu übernehmenden Risikos. 
Kommt der Versicherungsvertrag zustande, verarbei-
ten wir diese Daten zur Durchführung des Vertrags-
verhältnisses, z. B. zur Policierung oder Rechnungs-
stellung. Angaben zum Schaden benötigen wir etwa, 
um prüfen zu können, ob ein Versicherungsfall einge-
treten und wie hoch der Schaden ist. 
  
Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versi-
cherungsvertrages oder die Bearbeitung eines 
Schadenfalls ist ohne die Verarbeitung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten nicht möglich.  
 
Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezoge-
nen Daten zur Erstellung von versicherungsspezifi-
schen Statistiken, z. B. für die Entwicklung neuer 
Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorga-
ben. Die Daten aller mit einer AXA-Gesellschaft be-
stehenden Verträge nutzen wir für eine Betrachtung 
der gesamten Kundenbeziehung, beispielsweise zur 
Beratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung, -
ergänzung, für Kulanzentscheidungen oder für um-
fassende Auskunftserteilungen. 

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen perso-
nenbezogener Daten für vorvertragliche und vertrag-
liche Zwecke und die Schadenbearbeitung ist Art. 6 
Abs. 1 b) sowie Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO. Soweit dafür 
besondere Kategorien personenbezogener Daten 
(z. B. Ihre Gesundheitsdaten bei Abschluss eines 
Lebensversicherungsvertrages) erforderlich sind, 
holen wir Ihre Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) 
i. V. m. Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken 
mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf Grundla-
ge von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i. V. m. § 27 BDSG.  
 
Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Inte-
ressen von uns oder von Dritten zu wahren (Art. 6 
Abs. 1 f) DSGVO). Dies kann insbesondere erforder-
lich sein: 

- zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des 
IT-Betriebs einschließlich Tests (sofern nicht 
bereits für die Vertragsdurchführung erforder-
lich), 

- zur Werbung für unsere eigenen Versiche-
rungsprodukte und für andere Produkte der 
Unternehmen der AXA-Gruppe und deren 
Kooperationspartner sowie für Markt- und 
Meinungsumfragen, 

- zur Verhinderung und Aufklärung von Strafta-
ten, insbesondere nutzen wir Datenanalysen 
und -recherchen (auch in öffentlich zugängli-
chen Quellen) zur Erkennung von Hinweisen, 
die auf Versicherungsmissbrauch hindeuten 
können, 

- zur Risikosteuerung innerhalb des Unter-
nehmens sowie des AXA Konzerns insge-
samt, 

- zur Geschäftssteuerung und Weiterentwick-
lung von Prozessen, Dienstleistungen und 
Produkten. 

 
Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezo-
genen Daten zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtun-
gen wie z. B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben, handels- 
und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder 
unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen 
gesetzlichen Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 c) 
DSGVO. 
 
Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen 
oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, 
werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen darüber u.a. auf unserer Webseite 
(www.axa.de/Datenschutz) zuvor informieren.  
 
Kategorien von Empfängern der personenbezo-
genen Daten 

Rückversicherer: 
Von uns übernommene Risiken versichern wir bei 
speziellen Versicherungsunternehmen (Rückversi-
cherer). Dafür kann es erforderlich sein, Ihre Ver-
trags- und ggf. Leistungs-/ Schadendaten an einen 
Rückversicherer zu übermitteln, damit dieser sich ein 
eigenes Bild über das Risiko oder den Versiche-
rungsfall machen kann. Darüber hinaus ist es mög-
lich, dass der Rückversicherer unser Unternehmen 
aufgrund seiner besonderen Sachkunde bei der Risi-
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ko- oder Leistungsprüfung sowie bei der Bewertung 
von Verfahrensabläufen unterstützt. Wir übermitteln 
Ihre Daten an den Rückversicherer nur soweit dies 
für die Erfüllung unseres Versicherungsvertrages mit 
Ihnen erforderlich ist bzw. im zur Wahrung unserer 
berechtigten Interessen erforderlichen Umfang.  
 
Aktuell werden personenbezogene Daten an nach-
folgende Rückversicherer übermittelt: 
 
- E+S Rück / Hannover Rück  
(hannover-re.com/datenschutz)  
- General Reinsurance AG 
(de.genre.com/Datenschutz/HinweiseArt14DSGVO) 
- Münchener Rück  
(munichre.com/de/service/information-dpr/index.html) 
- Swiss Re Europe S.A., Niederlassung Deutschland 
(swissre.com/privacy_policy.html)  
 
Nähere Informationen zum eingesetzten Rückversi-
cherer stellt Ihnen dieser auf der aufgeführten Inter-
netseite  zur Verfügung. Sie können die Informatio-
nen auch unter den oben genannten Kontaktinforma-
tionen anfordern. 
 
Vermittler: 
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge 
von einem Vermittler betreut werden, verarbeitet Ihr 
Vermittler die zum Abschluss und zur Durchführung 
des Vertrages benötigten Antrags-, Vertrags- und 
Schadendaten. Auch übermittelt unser Unternehmen 
diese Daten an die Sie betreuenden Vermittler, so-
weit diese die Informationen zu Ihrer Betreuung und 
Beratung in ihren Versicherungs- und Finanzdienst-
leistungsangelegenheiten benötigen. 
 
Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe: 
Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer 
Unternehmensgruppe nehmen bestimmte Datenver-
arbeitungsaufgaben für die in der Gruppe verbunde-
nen Unternehmen zentral wahr. Soweit ein Versiche-
rungsvertrag zwischen Ihnen und einem oder mehre-
ren Unternehmen unserer Gruppe besteht, können 
Ihre Daten etwa zur zentralen Verwaltung von An-
schriftendaten, für den telefonischen Kundenservice, 
zur Vertrags- und Leistungs-/ Schadenbearbeitung, 
für In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Postbe-
arbeitung zentral durch ein Unternehmen der Gruppe 
verarbeitet werden. In unserer Dienstleisterliste fin-
den Sie die Unternehmen, die an einer zentralisierten 
Datenverarbeitung teilnehmen. 
 
Externe Auftragnehmer und Dienstleister: 
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertraglichen 
und gesetzlichen Pflichten zum Teil externer Auftrag-
nehmer und Dienstleister.  
 
Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftrag-
nehmer und Dienstleister, zu denen nicht nur vo-
rübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen, 
können Sie der Übersicht im Anhang sowie in der 
jeweils aktuellen Version auf unserer Internetseite 
unter www.axa.de/datenschutz entnehmen. 
 
 

Weitere Empfänger: 
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen 
Daten an weitere Empfänger übermitteln, wie etwa 
an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungs-
pflichten (z. B. Sozialversicherungsträger, Finanzbe-
hörden oder Strafverfolgungsbehörden). 
 
Dauer der Datenspeicherung 

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald 
sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr erfor-
derlich sind. Dabei kann es vorkommen, dass perso-
nenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, 
in der Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend 
gemacht werden können (gesetzliche Verjährungs-
frist von drei oder bis zu dreißig Jahren). Zudem 
speichern wir Ihre personenbezogenen Daten, soweit 
wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende 
Nachweis- und Aufbewahrungspflichten ergeben sich 
unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch, der 
Abgabenordnung und dem Geldwäschegesetz. Die 
Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahre.  
 
Betroffenenrechte 

Sie können unter den oben genannten Kontaktinfor-
mationen Auskunft über die zu Ihrer Person gespei-
cherten Daten verlangen. Darüber hinaus können Sie 
unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung 
oder die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann 
weiterhin ein Recht auf Einschränkung der Verarbei-
tung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der 
von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturier-
ten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu-
stehen.  
 
Widerspruchsrecht 
 

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten zu Zwecken der Di-
rektwerbung zu widersprechen.  
 
Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berech-
tigter Interessen, können Sie dieser Verarbeitung 
widersprechen, wenn sich aus Ihrer besonderen 
Situation Gründe ergeben, die gegen die Daten-
verarbeitung sprechen.  

 
Beschwerderecht 

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde 
an den oben genannten Datenschutzbeauftragten 
oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wen-
den. Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbe-
hörde ist: 
 

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informati-
onsfreiheit  
Nordrhein-Westfalen 
Kavalleriestraße 2 – 4 
40213 Düsseldorf 
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Hinweis- und Informationssystem der Versiche-
rungswirtschaft 

Die Versicherungswirtschaft nutzt das Hinweis- und 
Informationssystem (HIS) der informa HIS GmbH zur 
Unterstützung der Risikobeurteilung im Antragsfall, 
zur Sachverhaltsaufklärung bei der Leistungsprüfung 
sowie bei der Bekämpfung von Versicherungsmiss-
brauch. Dafür ist ein Austausch bestimmter perso-
nenbezogener Daten mit dem HIS erforderlich. Nähe-
re Informationen dazu entnehmen Sie bitte den bei-
liegenden Hinweisen zum HIS.  
 
Datenaustausch mit Ihrem früheren Versicherer 

Um Ihre Angaben bei Abschluss des Versicherungs-
vertrages (z. B. zur Mitnahme eines Schadensfrei-
heitsrabattes in der Kfz-Haftpflichtversicherung) bzw. 
Ihre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalls 
überprüfen und bei Bedarf ergänzen zu können, kann 
im dafür erforderlichen Umfang ein Austausch von 
personenbezogenen Daten mit dem von Ihnen im 
Antrag benannten früheren Versicherer erfolgen. 
 
Bonitätsauskünfte 

Soweit es zur Wahrung unserer berechtigten Interes-
sen notwendig ist, können wir bei dem Verband der 
Vereine Creditreform e.V. oder der Schufa Holding 
AG Informationen zur Beurteilung Ihres allgemeinen 
Zahlungsverhaltens abfragen. 
 
Die AXA übermittelt im Rahmen dieses Vertragsver-
hältnisses erhobene personenbezogene Daten über 
die Beantragung, die Durchführung und Beendigung 
dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht 
vertragsgemäßes Verhalten oder betrügerisches 

Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoran-
weg 5, 65201 Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser 
Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b 
und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO). Übermittlungen auf der 

Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-
GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung 
berechtigter Interessen der AXA oder Dritter erforder-
lich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den 
Schutz personenbezogener Daten erfordern, über-

wiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient 
auch der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durch-
führung von Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden 
(§ 505a und 506 des Bürgerlichen Gesetzbuches). 
Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und 

verwendet sie auch zum Zwecke der Profilbildung 
(Scoring), um ihren Vertragspartnern im Europäi-
schen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. 
weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein Ange-
messenheitsbeschluss der Europäischen Kommissi-

on besteht) Informationen unter anderem zur Beurtei-
lung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen 
zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit der 
SCHUFA können dem SCHUFA-Informationsblatt 

nach Art. 14 DS-GVO entnommen oder online unter 
www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.“ 

Datenübermittlung in ein Drittland 

Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister 
außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums 
(EWR) übermitteln, erfolgt die Übermittlung nur, so-
weit dem Drittland durch die EU-Kommission ein 
angemessenes Datenschutzniveau bestätigt wurde 
oder andere angemessene Datenschutzgarantien 
(z. B. verbindliche unternehmensinterne Daten-
schutzvorschriften, EU-Standardvertragsklauseln 
oder EU-US Privacy Shield) vorhanden sind. Detail-
lierte Information dazu sowie über das Datenschutz-
niveau bei unseren Dienstleistern  können Sie unter 
den oben genannten Kontaktinformationen anfor-
dern. 
 
Automatisierte Einzelfallentscheidungen 

Auf Basis Ihrer Angaben zum Risiko, zu denen wir 
Sie bei Antragstellung befragen, entscheiden wir 
vollautomatisiert etwa über das Zustandekommen 
oder die Kündigung des Vertrages, mögliche Risiko-
ausschlüsse oder über die Höhe der von Ihnen zu 
zahlenden Versicherungsprämie.  
 
Aufgrund Ihrer Angaben zum Versicherungsfall, der 
zu Ihrem Vertrag gespeicherten Daten [sowie ggf. 
von Dritten hierzu erhaltenen Informationen] ent-
scheiden wir vollautomatisiert über unsere Leis-
tungspflicht, Bonifikationen und Zusatzleistungen. Die 
vollautomatisierten Entscheidungen beruhen auf vom 
Unternehmen vorher festgelegten Regeln zur Ge-
wichtung der Informationen: So erfolgt bei der An-
tragstellung die Berechnung und Bewertung auf Ba-
sis versicherungsmathematischer Kriterien und Kal-
kulationen.  
 
Soweit wir automatisierte Einzelfallentscheidungen in 
den vorherig beschriebenen Fällen durchführen, ha-
ben Sie das Recht auf Erwirkung des Eingreifens 
einer Person seitens des Verantwortlichen, auf Dar-

legung des eigenen Standpunkts und Anfechtung der 
Entscheidung. 

Dieses Recht besteht nicht, wenn Ihrem Begehren 

vollumfänglich stattgegeben wurde. 


